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Aktuelle Kursmeldungen der «schweizer schule»

ZH: Wahlfachsystem an der Oberstufe der
Volksschule

Der Regierungsrat hat der Verlängerung der
versuchsweisen Einfuhrung des Wahlfachsystems fur
die dritten Klassen der Sekundär- und Realschule
ab Frühjahr 1983 zugestimmt Fur die Jahre 1983 bis
1986 hat er einen Gesamtkredit von 2,5 Mio Fr
bewilligt Davon entfallen 2,12 Mio Fr auf Staatsbeitrage

an Gemeinden und 380000 Fr auf Begleit-
massnahmen des Kantons Gegenwartig wird in 45
Schulen nach dem Wahlfachsystem unterrichtet
Dieses System bedingt ein zusatzliches Angebot an
Unterrichtsstunden Die Staatsbeitrage sind teilweise

fur die Entschädigung dieser Stunden, teilweise
fur die Entschädigung des Wahlfachorgamsators
bestimmt Die Begleitmassnahmen werden von der
Pädagogischen Abteilung der Erziehungsdirektion
durchgeführt

ZH: Aktionskomitee für den Frühlingsschulbeginn

Ein interkantonales Aktionskomitee fur den Fruh-
lingsschulbeginn in der deutschen Schweiz hat sich
in Zurich gebildet Das Komitee will laut einer
veröffentlichten Mitteilung den vom Bundesrat in die
Vernehmlassung geschickten Vorschlag zur
Umstellung auf Herbstschulbeginn energisch bekämpfen

Zu diesem Zwecke werden auch in den übrigen
Deutschschweizer Kantonen mit Fruhlingsschulbe-
ginn kantonale Komitees gebildet An derGrundung
des Aktionskomitees in Zurich waren Vertreter der
Kantone Zurich, Bern, St Gallen, Aargau, Solo-
thurn, Glarusund Basel-Stadt zugegen
Mit der Volksabstimmung vom 6 Juni dieses Jahres
ist eine Schulkoordination die auch eine Verlegung
des Schulbeginnes auf den Herbst vorsieht auf
föderalistischer Basis gescheitert, die Kantone Zurich
und Bern hatten eine entsprechende Vorlage abgelehnt

Nachdem nun auf dem Konkordatswege eine
Vereinheitlichung gescheitert ist, soll nun auf
Grund von Vorstossen im Nationalrat eine
Vereinheitlichung des Schuljahrbeginnes, ohne einen
bestimmten Termin fur den Schulanfang zu nennen
auf Bundesebene erzielt werden Der Bundesrat hat
am 4 Oktober dieses Jahres ein Vernehmlassungs-
verfahren eingeleitet

ZG: Projektunterricht an der Mittelschule

Projektunterricht ist das stärkste Element in der
Demokratisierung der Schule Die anspruchsvolle
Methode wonach die Schuler den Inhalt und Weg zum

Lernziel mitplanen, statt den vom Lehrer gebotenen
Stoff zu konsumieren, ist eine mögliche Form der
Gestaltung unseres Zusammenlebens Mit diesen
Thesen und ihrer Praxis befassten sich 22
Mittelschullehrer aus der deutschen Schweiz an einem
Fortbildungskurs in Zug
Der freiwillige Weiterbildungskurs wurde veranstaltet

von der Schweizerischen Zentralstelle fur die
Weiterbildung der Mittelschullehrer (Weiterbil-
dungszentrale WBZ)
In der Mittelschule fehle es heute weitgehend an
Ideen und Aktivitäten fur Reformen Die vor zwei
Jahren in Davos durchgeführte Studienwoche der
Gymnasiallehrer habe wenig Echo ausgelost, stellte
Willi Schumacher, einer der Kursleiter, fest Die
Aufgaben der Zukunft konnten aber nur angegangen
werden wenn der Lethargie entgegengesteuert und
die Mittelschullehrer sensibilisiert und motiviert
wurden
«Der Projektunterricht wird an den Volksschulen
seit Jahren durchgeführt, in den Mittelschulen findet

eraber schwerlich Einlass», bedauerte Schumacher

Gerade auf dieser Schulstufe sei es aber notig,
sich Fragen zu stellen wie Welche Arbeitsformen
sind einzuführen, damit der Schuler zum Mitarbeiter

und nicht zum Konsumenten wird und auch
lernt, Verantwortung fur sich und die Umwelt zu
ubernehmen, damit er aktiv lernt und sich als
Mensch unter Lehrern als Mensch fühlt"? Eine der
Antworten ist der Projektunterricht

OW: Doppelverdiener erhalten doppelte
Familienzulage

Im Kanton Obwalden sollen verheiratete Lehrerinnen

auch in Zukunft Anrecht auf Familienzulagen
haben, selbst wenn ihr Ehemann ebenfalls einem
Erwerb nachgeht Dies entschied das Obwaldner
Verwaltungsgericht Eine Lehrerin aus der Gemeinde

Samen hatte die Zulage nicht mehr ausbezahlt
bekommen, nachdem ihr Mann die Studien
abgeschlossen und eine selbständige Tätigkeit
aufgenommen hatte Das Verwaltungsgericht erklarte damit

auch jene Regelung der neuen
Lehrerbesoldungsverordnung als verfassungswidrig, die bei
«Doppelverdienern» nurdem Mann einen Anspruch
auf Familienzulage zugesteht

FR: Neuer Präsident des Hochschulvereins

An der Generalversammlung des Hochschulvereins
Freiburg ist der bisherige Präsident, alt Bundesrat
Ludwig von Moos, Bern, zurückgetreten Er hat diesen

Verein von Ehemaligen und Freunden der Frei-
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burger Alma mater wahrend zehn Jahren präsidiert.
Neuer Präsident wurde der Walliser Bernard de
Torrente, Bankdirektor, Lausanne. Der neue Präsident
sei fur die Uni Freiburg und ihr gesamtschweizerisches

Umfeld eine bekannte und verdiente
Persönlichkeit, wurde erklart. Der zurücktretende Präsident

von Moos durfte an der GV in Altdorf den Dank
des Vereins mit seinen rund 3200 Mitgliedern, der
Universität und des Kantons Freiburg entgegennehmen.

Weiter traten auch Karl Appert, Ruschlikon, und
Michel Gachoud, Freiburg, aus dem Vorstand zurück.
Neu in das leitende Gremium gewählt wurde der
Urner Standerat Leo Arnold, Altdorf. Das nach dem
Rucktritt von Appert verwaiste Präsidium der
Kommission fur den Hochschul-Sonntag wird nun
interimsweise von Rudolf Gasser, Basel, weitergeführt

AR: Neue Leitung im Pestalozzidorf

Die Dorfleitung des Kinderdorfs Pestalozzi in Trogen

AR wird künftig nicht mehr in den Händen einer
einzigen Person liegen, sondern einem Leitungsteam

mit pädagogischem Schwergewicht anvertraut

In die neue dreiköpfige Leitergruppe wurden,
wie der Stiftungsrat mitteilt, Karl Bieri, Hanspeter
Müller und Rolf Widmer gewählt
Karl Bieri war bisher Erziehungsleiter im
Landerziehungsheim Albisbrunn ZH Hanspeter Muller leitete
seit 1947 die Berufsausbildung und Fürsorge im
Kinderdorf Rolf Widmer war Heimleiter der
Kinderpsychiatrischen Beobachtungs- und Therapiestation

Sonnenhof in Ganterschwil SG und gründete
den Verein Heilpadagogischer Grossfamilien,

dessen Präsident er ist.

Umschau

Impressionen vom dänischen Schulwesen*

In der Schweiz wird in den letzten Jahren das danische

Schulwesen viel besprochen. - Tatsachlich.
Nach den vielen Schulbesuchen auf unserer
Studienreise waren wir alle von dieser Idee auch
beeindruckt, auch wenn uns klar bewusst ist, dass das
Schulsystem eines jeden Landes Ausdruck der
betreffenden Gesellschaft ist Dänemark als hochaus-
gebildetersozialer Wohlfahrtsstaat legt ein ganz
besonderes Gewicht auf die Ausbildung seiner Bürger.

Die Burger lassen sich diese soziale Wohlfahrt
auch etwas kosten Die Steuerbelastung betragt im
Normalfall zwischen 50 und 55 Prozent des Einkommens.

Dass dies auch die Einzelinitiative lahmen
kann, ist auch klar. Der Staat sorgt fur alles, und die
Staatsverschuldung wachst gewaltig. «Wirtschaftlich

fahrt Danemark zur Holle - aber erste Klasse»,
so sagte uns ein danischer Politiker
Das danische Schulsystem ist jetzt vom neuen
Schulgesetz geprägt, das 1975 verabschiedet wurde

Die Schuler bleiben 9 bzw 10 Jahre in einer Klasse

zusammen Der Volksschullehrer kann von der
1 -10. Klasse unterrichten. Die neunjährige Unter-
richtspflicht wurde 1972 eingeführt Das
Volksschulgesetz ist ein Rahmengesetz
«Aufgabe der Schule ist es- in Zusammenarbeit mit
den Eltern - den Schulern Möglichkeiten zu geben,

* Ein kleiner persönlicher Eindruck einer Studienreise
«Danische Schulen», welche die Luzerner Lehrerfortbildung
mit dem Danischen Institut in Zurich diesen Herbst durchführte

sich Kenntnisse, Fertigkeiten, Arbeitsmethoden
und Ausdrucksformen anzueignen, die zur Entwicklung

des einzelnen Schulers beitragen.
Die Volksschule soll in ihrer ganzen Arbeit bestrebt
sein, solche Möglichkeiten fur Erlebnisse und
Selbsttätigkeit zu schaffen, dass der Schuler Lust
bekommt, mehr zu lernen, seine Phantasie zu
entfalten und seine Fähigkeit zu selbständiger
Stellungnahme und selbständigem Urteil zu entwickeln
Die Volksschule bereitet die Schuler darauf vor, in

einer demokratischen Gesellschaft mitzuleben,
mitzubestimmen und die Mitverantwortung fur die
Losung gemeinsamer Aufgaben zu tragen. Der Unterricht

und der ganze Alltag der Schule müssen deshalb

auf geistiger Freiheit und auf Demokratie
aufgebaut sein.» (§2,1-3)
Die Gemeinden haben sehr viel zu bestimmen, wobei

1970 neue Gemeindestrukturen geschaffen wurden.

In ganz Danemark gibt es heute nur 277
Gemeinden, die mehrere Dorfer umfassen und eigentlich

als Verwaltungseinheiten gelten. So bleibt die
danische Schule eine Gemeindeschule, in der die
einzelnen Gemeinden bzw ihre Schulen die
Stundenverteilung nach dem Rahmenlehrplan wahrnehmen.

Etwa elf Prozent der danischen Schulen sind
Privatschulen, sie bekommen einen staatlichen Zu-
schuss von 85 Prozent ihrer Schulkosten
Die danische Volksschule ist eine Einheitsschule, in
der es kein Sitzenbleiben gibt. Ab 7 Klasse kann es
fur bestimmte Fächer Kursunterricht geben (Mathematik,

Englisch, Deutsch) Doch ist der ungeteilte
Unterricht auch in den letzten Klassen sehr popular
Abgeschafft wurden die Noten, ab 8. Schuljahr
erhalten die Schuler jedoch zweimal jährlich ein
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